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Heute werden unglaublich viel
Rohstoffe, Energie, Transporte
eingesetzt für ein Produkt, z.B.
Erdbeerjoghurt 150g zu ca. 80 ct.

Die Region als Ort, wo 
Lösungen entstehen müssen.

Region und NachhalKgkeit
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Der Regionalhaushalt 
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Region

„ökonomische
Grenze der Region“
Alle privaten, juristischen Personen und 
alle Körperschaften in der Region
mit ihren Werten, Vermögen und 
Finanzflüssen

Input Output

Interne Wirtschaft
im Gleichgewicht
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Region und Nachhal/gkeit
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Nachhaltig werden wir nur, wenn wir:

• Pseudo-Bequemlichkeit des Globalsystems hinterfragen

• Werteverständnis ändern: Billig einkaufen im globalen System 
heisst, die Zerstörung fördern

• Wertschöpfungsketten ändern, Relokalisierung der Wirtschaft

• Primär: Lokal + Regional für den regionalen Markt produzieren

• Sekundär: Überschüsse oder Spezialprodukte zwischen den 
Regionen handeln («Europa»)

• Erst Tertiär: Welthandel betreiben!
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Nachhal&gkeit und Geld
Was hat Nachhaltigkeit mit Geld zu tun und was mit dem 
Geldsystem?
• Praktisch alle wirtschaftlichen Vorgänge werden durch Geld 

ausgelöst und gesteuert!
• Wer Geld hat und ausgibt, entscheidet, was passiert.
• Im Geldsystem sind wichtige Spielregeln der Wirtschaft 

festgeschrieben. Währungen sind Regelwerke im Bereich 
Teilen + Verteilen 
Geben + Nehmen

6



!

Warum das Geldsystem 
matchentscheidend ist 

Wer das Geldsystem beherrscht, 
setzt die zentralen Regeln für die Wirtschaft!

• Heute: Nachhaltigkeit wird bestraft – Kurzfristigkeit + Raffgier 
belohnt

• Region und lokale Produzenten werden massiv benachteiligt. 
• Darum braucht eine nachhaltige lokale Wirtschaft 

(«Sozialökonomie») auch eine eigene+bessere Währung um 
Handlungskompetenzen zurückgewinnen

• Eine REGIONALE WÄHRUNG wird zur Schlüsselkomponente
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Nachhaltigkeit und Geld
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Wirkung von Regionalgeld – Komplementärwährung –

Lokalwährung:

SCHUTZ – EIGENSTÄNDIGKEIT – ZUSAMMENHALT 
• Lokale Au>räge werden s@muliert und Netzwerke gestärkt

• KauBra> bleibt in der Region (=zusätzliche Liquidität)

• Eigenständige Kreditschöpfung möglich

• Iden@tätss@>end

• Diskussion über „wie Wirtscha>en“ wird neu gesetzt

• Neue Erfahrung von Geld und Währungen möglich

(Nach Norbert Rost, regionalentwicklung.de, adap@ert)
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Bessere Währungen
• farbig
• kreativ

• solidarisch
• demokratisch
• gemeinschaftlich

• nachhaltig, ökologisch
• eingebaute Gerechtigkeit

• kleinräumig (lokal und regional)
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Transition Town Currencies

Transi/on Town: Weltweite Bewegung in Gemeinden und Städten, lokale 

Nachhal/gkeit + größere Resilienz im Bezug auf Klimawandel und Peak-Oil.

transi/onnetwork.org

The Bristol-Pound: A fairer, 

stronger and greener local

economy for Bristol.

• Lokale Kreisläufe

• Spekula/onsbremse

• Demokra/sche TrägerschaO

• Unterstützung der Stadt
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Langenegger Talente
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Gemeinde Langenegg, 
Bregenzerwald, 
Vorarlberg, 1‘100 Einw.
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Sardex
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• «Kreditnetzwerk» auf Sardinien
• Erfolgreichste Währung 2017

Numbers 2017 
Transaction volume
• 80.000.000 €
Transactions 
• 200.000+ 
Member companies
• 3500+ 
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Le Léman
• Regionalwährung, CH und F, seit 2015
• Aufbau wissenschaftlich begleitet
Zahlen 2018
• Ca. 450 beteiligte Geschäfte
• 1‘350 Mitglieder, ca. 120‘000 £ im Umlauf
• Papiergeld, E-Geld und Blockchain Kredit
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Der NetzBon
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Die 
Erfolgsgeschichte 
2005 – 2018- .....

Getragen von 
einem Netzwerk 
solidarischer 
Ökonomie

Change in Mind
und
Lernbeispiel
für ein anderes 
Basel

...2020...
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Regionalwährung 3.0
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• Innovation ist möglich!
• Bessere Modelle: Die 

Möglichkeiten sind noch lange 
nicht ausgeschöpft

• Stärkere Kreisläufe
• Interne Kreditschöpfung
• Unabhängigkeit
• Demokratische Steuerung
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Regionalwährung 3.0
Etwas Konkretes tun ist gut... beim Geldsystem wird‘s anspruchsvoller!
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• Sorgfältige Analyse der bestehenden Situation: Wirtschaftliche 
Faktoren der Region, Umsätze und Geldflüsse heute, existierende 
Kreisläufe, Sortiment, was wird überhaupt noch lokal hergestellt?

• Zielsetzungen: Wie können die notwendige Kreisläufe gebildet 
werden, wo müsste investiert werden, wie Konsumentenbindung 
verstärken

• Genossenschaft: Eine tolle Grundlage, die noch stärker 
einbezogen werden könnte

• Modell anpassen: Eigendeckung, Kreditschöpfung, technisches 
Medium (Karte, Blockchain...), Modell Léman, Frankenbindung 
überprüfen 
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Regionalwährung 3.0
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• Vernetzung und gegensei7ges Lernen

• Gemeinsam stark (FINMA)

• Neue Konzepte und Weiterentwicklung

• Gründung eines Dachverbandes oder Ins7tuts?
www.swisscurrencyconfedera7on.ch
www.unifr.ch/aref
www.vollgeld.ch/index.php (MoMo) 

http://www.swisscurrencyconfederation.ch/
http://www.unifr.ch/aref
http://www.vollgeld.ch/index.php
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Wie weiter?
• Eine Region braucht eine eigene Währung, um sich im globalen 

System ein Minimum an Eigenständigkeit zu erobern
• Die Menschen zum Um-denken und Um-handeln zu bringen 

und zwar immer wieder und gegen das verlockend einfache 
globale System ist anspruchsvoll!

• Wie kann sich der NetzBon technisch weiterentwickeln - zurück 
zum Gutschein oder vorwärts zu einer besseren Währung?

• Wie kann sich der NetzBon wirtschaftlich weiterentwickeln 
mehr Beteiligte, Brokering, mehr Vorteile, Wachstumsziel 
Umsatz xx Mio.?
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VERSUS kompakt

! Teil 1: Kompakte Einführung ins Thema 
! Teil 2: Wichtigste Begriffe auf je einer Doppelseite erklärt 
! Mit Praxistipps, Beispielen, Illustrationen, Literaturempfehlungen, 
 Weblinks

ISBN 978-3-03909-228-4
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Die Finanzkrise hat deutlich gemacht, dass Geldsystem und Wäh-
rung entscheidenden Einfluss auf das Funktionieren unserer Wirt-
schaft nehmen – und dieses auch empfindlich stören können. 
Entsprechend ist das Vertrauen in das bestehende Finanzsystem 
stark erschüttert. Gibt es nicht ganz andere Geld- und Währungs-
modelle? Solche, die wieder ein festes Fundament für eine nach-
haltige und zukunftsfähige Wirtschaft bilden könnten?

Jens Martignoni gibt in einfacher und knapper Form einen Über-
blick über die aktuelle Dis kus sion zum Thema alternative Wäh-
rungen und stellt die erfolgreichsten Beispiele vor. Dabei spannt er 
den Bogen von Quartier- und Lokalwährungen über Gutschein-
systeme bis hin zu neuesten Entwicklungen der Fintech. 
Das Buch vermittelt Leserinnen und Lesern das Wissen, um sich zu 
orientieren, mitzureden und auch mitzutun, indem sie selbst solche 
Währungen  nutzen oder sich an neuen Konzepten beteiligen.  

Jens Martignoni

Das Geld neu erfinden
Alternative Währungen  
verstehen und nutzen 

VERSUS kompakt
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Eigenwerbung

Das Buch zum Thema alternative 
Währungen mit vielen Beispielen und 
Stichwörtern:

Das Geld neu erfinden 
von Jens Martignoni

Hier erhältlich.
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Literatur und Hinweise
Bücher:
• Jens Mar.gnoni (2018): Das Geld neu erfinden - Alterna.ve Währungen verstehen 

und nutzen, Versus Verlag, Zürich 
• Bernard Lietaer, Chris.an Arnsperger, Sally Goerner, Stefan Brunnhuber (2013):  Geld 

und Nachhal.gkeit, Club of Rome, Europa Verlag Berlin
• Margrit Kennedy (2011): Occupy Money, Kamphausen Verlag, Bielefeld
• James Robertson (2012): Future Money, Green Books, Totnes
• Richard Douthwaite (2012): The Ecology of Money, Green Books, Totnes
Links:
• Monetary Network Alliance:  www.monneta.org
• WissenschaZliche Arbeitsgruppe Nachhal.ges Geld : www.geld-und-

nachhal.gkeit.de
• Monetäre Modernisierung / Vollgeld-Ini.a.ve: www.vollgeld.ch
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